
Geldanlage
ANZEIGE

Adresse:
Leostrasse 80
40547 Düsseldorf
Telefonnummer:
0211 – 17 60 90 0
E-Mail:
info@eichler-mehlert.de
Internet:
www.eichler-mehlert.de

Kontakt

Sorgen um die Gesundheit
der Menschen und die wei-
tere weltwirtschaftliche Ent-
wicklung, damit einhergehend
starke Schwankungen an den
Börsen: Die aktuelle Lage ver-
unsichert viele. Da sind Hilfen
zur Orientierung gefragt. Eine
Vermögensverwaltungmit ho-
her Qualität legt nicht nur in
dieser Situation Wert auf kla-
re Kriterien bei der Auswahl
der Anlageinstrumente. Sie
folgt stringenten Strategien,
die sich in unterschiedlichen
Phasen des wirtschaftlichen
und gesellschaftlichen Lebens
bewähren. Ihr Qualitätsmerk-
mal:Die Strategienmüssen ei-
nen langfristigenundnachhal-
tigen Erfolg sichern.
Nachhaltigkeit ist zu einem

Modewort gewordenundwird
oft ausschließlich mit dem
Thema Klima in Verbindung
gebracht. Es ist aber deutlich
mehr. „Vermögensverwalter,
die auf eine seriöse Anlage
des ihnen anvertrauten Gel-
desWert legen, achten seit je-
her darauf, dass dasVermögen
nachhaltig investiertwird“, er-
klärt Norbert Schulze Borne-
feld,Geschäftsführer derEich-
ler &Mehlert GmbH.
Die Anlagespezialisten der

Düsseldorfer Vermögensver-
waltungsgesellschaft konzen-
trieren sich bei der Auswahl
von Aktien oder Anleihen auf
Emittenten, die aufDauer eine
tragfähigeRendite erwirtschaf-
ten.DazunehmendieExperten
dieUnternehmengenauunter
die Lupe. ImZentrumsteht die
Frage: Ist dasGeschäftsmodell
überhaupt zukunftsfähig? In
manchen Branchen wie etwa
der Automobilindustrie muss

man da heute genauer hin-
schauen. Wird die Dividen-
de tatsächlich verdient, also
im operativen Geschäft auch
erwirtschaftet? Beachtet das
Unternehmen Umwelt-, aber
auch soziale Standards?
GeradederAspekt einermo-

dernen Unternehmensfüh-
rung tritt immer mehr in den
Fokus. Darunter werden As-
pekte wie Personalmanage-
ment, Gesundheit und Sicher-
heit inProduktionsstätten, Fair
Tradeoder auchDiversity sub-
sumiert. Bei Missachtung die-
ser Kriterien können auf lange
Sicht und im Kontext gesell-
schaftlicher und gesetzlicher
EntwicklungenEinschränkun-
genbishin zurÄchtung führen.

Viele Untersuchungen zei-
gen, dass Unternehmen, die
diese ESG-Kriterien (Environ-
mental, Social, Governance)
erfüllen, langfristig auch ihren
Investoren Freude machen.
Sie arbeiten eben nachhaltig.
„Unsere Kunden fordern die
Themen eines nachhaltigen
Wirtschaftens und der sozia-
len Verantwortung der ausge-
wählten Unternehmen ganz
offen ein“, stellt Kathrin Eich-
ler, geschäftsführende Ge-
sellschafterin der Eichler &
Mehlert GmbH, fest. „Neben
fundamentalen Bewertungs-
kriterien sind ESG-Ziele und
damit gelebte Werte börsen-
notierter Unternehmen zu
Qualitätsmerkmalen gewor-

den.“ Da die Anlageexperten
der Vermögensverwaltungs-
gesellschaft von Beginn an auf
Nachhaltigkeit achten, können
sie ihren Kunden eine breite
Palette entsprechender Anla-
geobjekte präsentieren.
Nebenbei bemerkt:DieEich-

ler&MehlertGmbHgibt selbst
ein Beispiel für gelebte Nach-
haltigkeit ab: Die Vermögens-
verwaltung feierte vergangenes
Jahr ihr zehnjähriges Beste-
hen, und beide Geschäftsfüh-
rer sind seit Jahrzehnten inder
Anlagewelt tätig.
Langfristig erfolgreich ist die

Geldanlage, wenn sie ein wei-
teres Merkmal erfüllt: Risiken
müssen gestreut werden, über
Branchen, Regionen und An-

lageklassen. Nach einer pass-
genauen Risikoanalyse eines
jeden Kunden wird ein indi-
viduelles Anlagespektrum er-
arbeitet. Viele Anleger neigen
dazu, vor allem inDeutschland
zu investieren.Nebendemhö-
heren Risiko der Einseitigkeit
– auch imHinblick auf die An-
lagewährung – verpassen sie
damit Chancen in Branchen,
die überwiegend in Übersee
ansässig sind. „In einer globa-
lisierten Welt darf man nicht
zu klein denken“, bemerkt
Kathrin Eichler. Die Vermö-
gensspezialisten von Eichler
& Mehlert haben daher welt-
weit die Märkte im Blick, allen
voran inEuropa,Nordamerika
und Asien. „Hier bewegen wir
uns in ausreichend entwickel-
tenMärkten, dieUnternehmen
und Anlegern auch Rechtssi-
cherheit bieten“, erklärt Schul-
ze Bornefeld.
Der Schwerpunkt liegt auf

Aktien und Anleihen. „Gera-
de heute zeigt sich, dass Ver-
mögenswerte leicht liquidier-
bar seinmüssen“, sagt Kathrin
Eichler. In beiden Segmenten
finden sich immer wieder in-
teressante Titel, die in ein gut
diversifiziertesDepot gehören.
Engagements in Immobili-

enfonds sehen die Experten
eher kritisch. Anleger sindauf-
grund eingeschränkter Han-
delbarkeit hier zu stark ge-
bunden. Alternativen können
Immobilienaktien oder Reits
(Real Estate InvestmentTrusts)
sein. Doch viele Anleger ha-
ben bereits direkt Immobili-
en im Vermögen. Es sollte die
Gesamtverteilung des Vermö-
gens stimmen, sagen die bei-
den Experten.

Erfolg mit nachhaltiger Anlagestrategie
Eine hochwertige Vermögensverwaltung achtet darauf, dass Werte auch auf lange Sicht erhalten werden.

In welchem Punkt ist Trans-
parenz für den Anleger aus-
schlaggebend?
SCHULZE BORNEFELD: Es be-
ginnt mit demThema Kosten-
transparenz, dies ist für den
Anleger elementar. Als unab-
hängiger Vermögensverwal-
ter werden wir ausschließlich
und direkt vom Kunden be-
zahlt. Wir partizipieren in kei-
ner FormandenGebührender
Depotbanken.Dies ermöglicht
esuns, vollkommenunabhän-
gig von monetären Interessen
eine breite Titel- und Instru-
mentenauswahl für den Kun-
den zu treffen.

Worauf kommt es im Portfo-
liomanagement unter dem
Aspekt Transparenz an?
SCHULZE BORNEFELD: Geld-
anlage basiert auf Vertrauen.
Und Transparenz ist die Basis
desVertrauens. AmMarkt gibt
es viele undurchsichtige Fi-
nanzprodukte. Anlageobjek-
te werden in Zertifikate- oder
Fondsstrukturenverpackt und
verbergen, wer alles dahinter-
steckt undentsprechendprofi-
tiert. So entstehendemAnleger
versteckte Kosten und Risi-
ken. Damit fühlen sich Kun-
den richtigerweise nicht wohl.

Welche zum Beispiel?
SCHULZE BORNEFELD: So fin-
det man bei den aktuell sehr
beliebten passiven Index-
fonds (ETFs) oft sogenannte
SWAP-Strukturen, bei denen
das Geld des Anlegers nicht
einfach in die Aktien eines In-
dex investiert wird, sondern

dieWertentwicklung des Akti-
enmarktes über ein Tauschge-
schäft, einen SWAP, mit einer
Investmentbank nachgebil-
det wird. Das ist sicher in ei-
nigen Fällen aus rechtlichen
und steuerlichen Erwägungen
sinnvoll, doch sollte man wis-
sen, dassman imErnstfall eine
Forderung gegen den Kontra-
henten des SWAP-Geschäfts
undebenkeinenSachwertwie
eine Aktie besitzt.

Wie stellen Sie Transparenz
her?
SCHULZEBORNEFELD:Wirpräfe-
rierendieDirektanlage inAkti-
enundAnleihen, umdemKun-
den auch hier größtmögliche
Transparenz zu bieten. Damit
wird die Vermögensanlage für
den Kunden nachvollziehbar
und die Wertentwicklung ver-
ständlicher. Der Anleger muss
wissen: Wer ist verantwort-
lich für die Anlage der Gelder
und wer steuert das Depot?
Der Kunde hat sich für unser
Haus als Vermögensverwalter
entschieden, also sollten auch
wir diejenigen sein, die verant-
wortlich das Geld anlegen.
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„Transparenz ist
wichtig“

Kathrin Eichler, geschäftsführende Gesellschafterin, und Norbert Schulze Bornefeld, Geschäftsführer
der Eichler &Mehlert GmbH
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